
11. Gehölztag Langenlois 2026 

Gehölze sind unverzichtbarer Bestandteil unserer Gartenanlagen. Seit Jahrhunderten 

beschäftigt uns ihre Gestalt und ihr Wachstum in der Gestaltung von Grünräumen. 

Der oftmaligen langen Entwicklungsdauer bis zur endgültigen Form sind wir 

verpflichtet, uns ausführlich mit der Verwendung von Gehölzen und deren 

Lebensgemeinschaften auseinanderzusetzen. Als Ergänzung zu den traditionellen 

Langenloiser Staudentagen wollen wir mit dem Gehölztag den Wissensaustausch 

rund um das Thema Pflanzenverwendung bereichern. 

Programm 

Dienstag, 20. Jänner 2026 

9.00 
bis 

9.10 

Stefan Kastenhofer 

Bognerhof Gärtnerei, St.Peter/Au 

www.bognerhof-garten.at 

Begrüßung 

9.10 
bis 

10.05 

Anneliese Finsel (A) 

https://studioblaugruen.com/ 

Sträucher als naturalistisches 

Gestaltungselement – Der aktuelle 

Diskurs  

In ihrer Bachelorarbeit beschäftigte sich 

Anneliese Finsel mit der Rolle von 

Sträuchern in der zeitgenössischen 

Pflanzenverwendung. Momentan noch 

unterrepräsentiert, können Sträucher 

aufgrund ihrer vielfältigen Wuchsformen 

und Wachstumsstrategien sowie ihrer 

hohen Toleranz gegenüber Hitze, 

Trockenheit und Störungen wie Schnitt 

eine entscheidende Rolle bei der 

Begrünung unserer Städte spielen. Um 

das Gestaltungsziel naturalistischer 

Bepflanzungen mit Sträuchern 

umzusetzen und zu erhalten sind 

umfassende Kenntnisse erforderlich. Der 

Vortrag beleuchtet die 

Herausforderungen und Möglichkeiten 

der Gestaltung mit Sträuchern und soll 

eine Diskussion zur aktuellen 

Verwendung anregen. 

Anneliese Finsel lebte von 2002 bis 2010 

in Großbritannien. Inspiriert durch die 

http://www.bognerhof-garten.at/
https://studioblaugruen.com/


dortige Gartenkultur wurden Pflanzen, 

Gärten und deren Planung ihre 

Leidenschaft. Nach ihrer Rückkehr nach 

Österreich, begann sie eine Ausbildung 

zur Landschaftsgärtnerin und 

Landschaftspflegerin und war 

anschließend zehn Jahre in der 

Bognerhof Gärtnerei in Planung, 

Ausführung und Pflege beschäftigt. 2025 

schloss sie das Bachelorstudium der 

Landschaftsplanung und 

Landschaftsarchitektur an der Universität 

für Bodenkultur Wien ab. Seit 2023 ist 

sie bei studio blaugruen 

Landschaftsarchitektur in Linz als 

Pflanzplanerin tätig. 

10.05 
bis 

10.30 
Pause 

10.30 
bis 

11.45 

Jürgen Bouillon (D) 

https://www.hs-osnabrueck.de/prof-dr-

juergen-m-bouillon/ 

 

Zukunftsgehölze für die 

übernächste Generation 

 

Gehölze sollen uns langfristig 

unterstützen, die Auswirkungen des 

Klimawandels auf uns und unsere 

Umwelt zu mildern. Viele Gehölze und 

Gehölzgruppen werden zum Ende dieses 

Jahrhunderts besser an die dann 

vorherrschenden Bedingungen 

angepasst sein als die bekannten. Der 

Vortrag gibt einen Einblick in eine 

mögliche zukünftige (Stadt-)Vegetation. 

 

Zu Prof. Dr. Jürgen Bouillon: 

Früher war die Situation klar. 

Professoren besaßen das Wissen, 

Studenten hatten zu lernen. Jürgen 

Bouillon, Professor für 

Gehölzverwendung und 

Vegetationstechnik an der Hochschule 

Osnabrück, sieht das heute anders. 

Natürlich ist auch er Wissensvermittler, 

aber viel mehr noch Moderator. Die 

https://www.hs-osnabrueck.de/prof-dr-juergen-m-bouillon/
https://www.hs-osnabrueck.de/prof-dr-juergen-m-bouillon/


Studierenden, so seine Erfahrung, 

bringen so viel Potenzial mit. Das gilt es 

zu fördern. Er begleitet sie auf ihrem 

Weg, beobachtet, lenkt, zeigt auf, wo es 

hingehen könnte. Als unglaublich 

bereichernd empfindet er die 

Diskussionen mit den Studierenden, die 

frische Ideen mitbringen. 

11.45 
bis 

12.45 

 

Katrin Gruber und Christoph Ertl 

(A) 

https://agrobiogel.com/ 

Vorstellung von Retentis, dem 

100% biologischen 

Wasserspeichergranulat auf Basis 

von Lignin (Holzkomponente) 

Was ist Retentis? 

Woher kommt der Rohstoff? und wie 

wird das Produkt hergestellt? 

Einsatzmöglichkeiten im Gartenbau 

Versuchsergebnisse  

Zulassungssituation 

Unterschiede zu anderen 

Wasserspeichermaterialien 

Diskussion 

12.45 
bis 

14.00 
Mittagspause 

14.00 
bis 

15.00 

 

Elke Haase (D) 

https://www.internationallilacsociety.org 

www.piccoplant.de 

 

 

 

Duftende Träume: die Welt des 

Flieders 

Die Firma Piccoplant steht für 

innovative Pflanzenvermehrung und den 

Erhalt wertvoller Gehölzsorten. Ein 

zentraler Bestandteil ihrer Arbeit ist die 

in-vitro-Kultur, eine moderne 

Technologie zur sterilen Vermehrung von 

Pflanzen, die höchste Qualität, 

Sortenechtheit und Gesundheit 

gewährleistet. Diese Methode findet bei 

Piccoplant vielfältige Einsatzbereiche, 

insbesondere in der Erhaltung seltener 

https://agrobiogel.com/
https://www.internationallilacsociety.org/
http://www.piccoplant.de/


Sorten, im Aufbau von Genbanken und 

in der marktfähigen Produktion 

besonderer Gehölze. 

Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf 

dem Flieder (Syringa), einer Pflanze 

mit großer kulturhistorischer 

Bedeutung, die seit Jahrhunderten 

Gärten und Parks prägt. Piccoplant 

verfügt über eine außergewöhnliche 

Genbank mit rund 500 

verschiedenen Fliedersorten, die 

sowohl historische als auch moderne 

Züchtungen umfasst. Diese Vielfalt 

bietet großes Potenzial für Gartenkultur, 

Denkmalpflege und den internationalen 

Markt. Die gute Vermarktbarkeit des 

Flieders ergibt sich aus seiner 

Beliebtheit, seinem Duft und seiner 

gestalterischen Vielfalt. Ergänzend wird 

die International Lilac Society (ILS) 

vorgestellt, die sich weltweit dem Erhalt, 

der Forschung und der Förderung des 

Flieders verschrieben hat und den 

fachlichen Austausch rund um diese 

besondere Pflanzengattung unterstützt. 

Elke Haase ist Diplom-Biologin und Vice 

President der Piccoplant 

Mikrovermehrungen GmbH, eines 

international tätigen Unternehmens mit 

Sitz in Oldenburg (Niedersachsen).  

15.00 
bis 

16.00 

Marcus Geyer-Grois (A) 

https://xn--baumbro-r2a.at/ 
 

Präsentation des Einflusses 

baumfachlicher Baubegleitung 

anhand von praktischen Beispielen 

Die baumfachliche Baubegleitung leistet 

einen entscheidenden Beitrag zum Erhalt 

wertvoller Bäume während 

Bauvorhaben. Anhand praktischer 

Beispiele wird deutlich, wie durch den 

Einsatz moderner und schonender 

Verfahren Schäden vermieden werden 

können. So ermöglicht der Einsatz von 

Saugbaggern wurzelschonendes Arbeiten 

https://baumbüro.at/


im sensiblen Wurzelraum. Durch gezielte 

Wurzelraumerweiterungen werden die 

Standortbedingungen für Bäume 

nachhaltig verbessert und ihre Vitalität 

langfristig gesichert. In besonderen 

Fällen kann auch die 

Großbaumverpflanzung eine sinnvolle 

Lösung darstellen, um erhaltenswerte 

Bäume trotz baulicher Veränderungen zu 

bewahren. Diese Maßnahmen zeigen, 

wie fachkundige Baubegleitung 

ökologische, gestalterische und bauliche 

Anforderungen erfolgreich miteinander 

verbindet. 

Marcus Geyer-Grois ist Forstingenieur 
(Ö), HND-arbor (UK), abgz SV, 30 Jahre 
hauptberuflich Arboristik, Kernthema: 
baumfachliche Baubegleitung 

16.00 
bis 

16.15 

Pause 

16.15 
bis 

17.15 

Jürgen Kutscheidt (D) 

https://www.dergesundebaum.de/ 

https://mycorrhiza.de/ 

 

Mykorrhiza-Einsatz zur Pflanzung 

und Sanierung von Bäumen 

Es soll zunächst kurz beschrieben 

werden, was Mykorrhiza ist und kann. 

Wobei insbesondere auch auf die 

Vorteile und Grenzen einer 

Mykorrhizabeimpfung eingegangen wird. 

Danach folgen eine Reihe von 

Anwendungstipps (wo, wie, wann, 

wieviel, mit welchen anderen 

Bodenhilfstoffen kombinierbar...) und 

einige erfolgreiche Beispiele aus 

Wissenschaft und Praxis. Abschließend 

werden die Qualitätsvorgaben für 

Mykorrhiza-Impfstoffe der FLL 

(Baumpflanzung Teil 1 und 2) 

vorgestellt, um aufzuzeigen, wie ein 

funktionierender Impfstoff beschaffen 

sein sollte. 

Jürgen Kutscheidt ist Diplom Geograph 

und hat seine Diplom-Arbeit und die 

https://www.dergesundebaum.de/
https://mycorrhiza.de/


Dissertation an der Versuchsanstalt für 

Pilzanbau über baumschädigende und 

baumnützende Pilze geschrieben. Seit 

1985 setzt er Mykorrhiza in der Praxis 

ein. Hierbei kommen die Impfstoffe im 

Forst, in Baumschulen, an Stadt- und 

Straßenbäumen, in Parkanlagen und 

auch in privaten Gärten zum Einsatz. Der 

Entwicklung neuer, verbesserter 

Impfstoffe für verschiedenste 

Anwendungen und der Kombination mit 

anderen Bodenhilfsstoffen und Verfahren 

gilt derzeit sein Hauptaugenmerk. 

Jürgen Kutscheidt hat an verschiedenen 

Regelwerken der FLL mitgearbeitet und 

ist Co-Autor des Fachbuches 

"Praxishandbuch Wurzelraumansprache". 

Zudem gibt er Seminare und Vorträge 

bei den Landwirtschaftskammern, an 

verschiedenen Fachhochschulen 

(Geisenheim, Weihenstephan) und bei 

Verbänden aus dem grünen Bereich. 

 

 

Wir hoffen, dass wir Euch mit der Auswahl der Referenten, wieder ein attraktives 

Programm bieten können, und freuen uns auf Eure Teilnahme. 

Verantwortlicher für Programm und Moderation 

Stefan Kastenhofer 

Dobratal 28, 3352 Sankt Peter in der Au 

www.bognerhof-garten.at 

Änderungen im Programm vorbehalten. 

 

http://www.bognerhof-garten.at/

